
Das Gebäude entstand gleichzeitig und mit
gemeinsamem, den Hof überdeckenden Sockelbau
mit Spitalgasse 37 nach einem Entwurf von Hans
Weiss. Im Unterschied zur Fassade gegen die
Spitalgasse tritt das Gebäude zur Schauplatzgasse
mit vier Vollgeschossen und ausgebautem Dach
wesentlich bescheidener auf. Mit den Achsen von
Zwillingsfenstern, den auffallenden Fahnenhaltern
und der Materialisierung nimmt das Gebäude Bezug
auf die Hauptfassade zur Spitalgasse.
Insgesamt guter Erhaltungszustand mit zahlreichen
originalen Interieurs. Kraftvolle robuste
Detailgestaltung in zeittypisch reduzierten Formen
der späten 1930er-Jahre. Der jüngere Umbau des
Erdgeschosses mit dem weit auskragenden
Glasdach trägt wenig zur Qualität und Individualität
des Gebäudes bei.
Siehe auch Spitalgasse 37 C.S.

siehe Spitalgasse 37
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